
Einschleusung von Hetzschriften in die DDR mit Ballons, 6.–10.3.1963
11. März 1963 

Einzelinformation Nr. 174/63 über die Einschleusung von Hetzschriften in das Gebiet der  in der Zeit vom 6. bis 10. März 1963

Quelle

, ,  730, Bl. 1–3 (3. Expl.).

Serie

Informationen.

Verteiler

Kein Nachweis für externe Verteilung – : Ablage.

Vermerk

Handschriftlich im Dokumentenkopf: »nicht rausgegangen«.

Bemerkungen

Ursprünglich vorgesehener Adressat Honecker gestrichen, dessen Exemplar vernichtet.

Anlage

Die erwähnten Anlagen sind im Bestand nicht überliefert.

In den letzten Tagen wurde durch den Gegner eine Aktion zur Einschleusung von Hetzschriften in die , vorwiegend mittels Ballon über die

Staatsgrenze West, durchgeführt. Insgesamt wurden bisher ca. 15 700 Hetzschriften sichergestellt, davon in den Bezirken Potsdam 7 250,

Erfurt 4 000, Schwerin 2 500, Karl-Marx-Stadt 500 und Magdeburg 50 Stück.

In Berlin wurden 945 Hetzschriften über die Grenzsicherungsanlagen geworfen.

Bei den Hetzschriften handelt es sich im Wesentlichen um:

Der Inhalt der Hetzschriften richtet sich vor allem an die Angehörigen der  und fordert zur Fahnenflucht und zur Gehorsamsverweigerung

auf. Weiter wird gegen Maßnahmen und die Politik der Regierung sowie gegen führende Staatsfunktionäre der  gehetzt.

Am 8.3.1963 wurden im Kreisgebiet Oschersleben, [Bezirk] Magdeburg, ca. 50 in Zellophanbeuteln verpackte Hetzschriften gefunden. Dabei

handelt es sich um die Hetzschriften

In den Zellophanbeuteln befanden sich außer den Hetzschriften jeweils drei Zigaretten westlicher Herkunft.

Der Text der zuletzt genannten Hetzschriften lautet:

»Hiermit revanchieren sich die Gefreiten Plumenbohm, Otte, Rudolph und Flenes vom Panzergrenadierbataillon 22 der Bundeswehr für die

anständige Behandlung, als sie sich während einer Übung am 29. und 30. November 1962 bei starkem Nebel in Eurem Bereich verfranst

hatten.«3

(Die namentlich angeführten Bundeswehrsoldaten wurden am 29.11.1962 nach Überschreiten der Staatsgrenze festgenommen und nach der

Vernehmung am folgenden Tage in die Westzone entlassen.)

Da sich einzelne Flugblätter auf Bäumen und Telefonleitungen befanden ist anzunehmen, dass sie mittels Ballon eingeschleust wurden.
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DDR

»Volksarmee«1 Nr. 1/63,–

»Sozialdemokrat«2 Nr. 12/62,–

»Aufruf an die Soldaten der «,– NVA

gefälschtes »Neues Deutschland« vom 11.7.1958,–

Preislisten der Intershop.–

NVA

DDR

»Volksarmee« Nr. 1/63 (ca. 40 Stück),–

»Für die Kameraden der 7. Grenzbrigade als Dank« (neun Stück).–

https://www.stasi-unterlagen-archiv.de/#main-content
https://www.stasi-unterlagen-archiv.de/
https://www.stasi-unterlagen-archiv.de/jahrgaenge/jahrgang-1963/#FN63-0466
https://www.stasi-unterlagen-archiv.de/jahrgaenge/jahrgang-1963/#FN63-0467
https://www.stasi-unterlagen-archiv.de/jahrgaenge/jahrgang-1963/#FN63-0468


© Copyright by Stasi-Unterlagen-Archiv.

An der Staatsgrenze Berlin (2. und 4. Grenzabteilung) wurden am 10.3.1963 in der Zeit von 1.00 Uhr bis 4.00 Uhr durch Zivilpersonen 945

Flugblätter über die Grenzsicherungsanlagen geworfen. Der Inhalt richtet sich an die -Angehörigen und fordert sie auf, keine gezielten

Schüsse auf Grenzverletzer abzugeben.

Bei der Suchaktion wurden sichergestellt: in der Sebastianstraße (502), Zimmerstraße (50), Köpenicker Straße (80), Müllerstrasse (20),

Oberbaumbrücke (24), Liesenfriedhof4 (107), Baumstrasse (122) und Ackerstraße (40).

Anlagen:

1

Die »Volksarmee« wurde als Kleinzeitung von der »Psychologischen Kampfführung der Bundeswehr« verschickt.

2

Seit 1953 vom -Ostbüro im Kleinformat herausgegebene Parteizeitung der  für die .

3

Die vier Bundeswehrgefreiten hatten sich beim Rückmarsch in ihre Kaserne verlaufen, überschritten die innerdeutsche Grenze und kamen

schließlich an einer Baracke einer -Grenzbrigade an. Nachdem sie vernommen worden waren, geleiteten -Grenzsoldaten sie über die

Grenze zurück in den Westen. Vgl. Propaganda-Krieg: Greife lieber zur HB. In: Der Spiegel v. 26.5.1965, S. 47–50, insbes. 50. Erneut dargestellt

von Schindelbeck, Dirk: Propaganda mit Gummiballon und Pappraketen. Deutsch-deutscher Flugblattkrieg nach dem Bau der Mauer. In:

Diesener, Gerald; Gries, Rainer ( ): Propaganda in Deutschland. Zur Geschichte der politischen Massenbeeinflussung im 20. Jahrhundert.

Darmstadt 1996, S. 213–234, hier 219 f., wobei Schindelbeck den Irrlauf der vier Bundeswehrgefreiten irrtümlich auf März 1963 datiert.

4

Dabei handelt es sich um den Friedhof an der Pflugstraße 9–10 im Ostberliner Bezirk Mitte an der Grenze zum Westberliner Bezirk Wedding,

knapp ein km nördlich des S-Bahnhofs Nordbahnhof gelegen.

NVA

1 Exemplar »Volksarmee« Nr. 1/631.

1 Exemplar »Aufruf an die Soldaten der «2. NVA

1 Exemplar »Sozialdemokrat« Nr. 12/623.

1 Exemplar gefälschtes »Neues Deutschland« vom 11.7.19584.

1 Exemplar Preisliste der Intershop5.

SPD SPD DDR

DDR DDR

Hg.

https://www.stasi-unterlagen-archiv.de/jahrgaenge/jahrgang-1963/#FN63-0469

	Einschleusung von Hetzschriften in die DDR mit Ballons, 6.–10.3.1963

